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Lonza Richard Ridinger war
auf einen Abschiedsbesuch zurück bei Lonza in Visp

Ein Hauch von Wehmut

Anerkennung. Von Staatsratspräsidentin Esther Waeber-Kalbermatten gab es Worte des Lobes für Richard Ridinger.

WERNER KODER

VISP i Der zurückgetrete-
ne Lonza-CEO Richard Ri-
dinger hat Grosses geleis.
tet. Er hat den serbeln-
den Konzern aus dem
Dornröschenschlaf ge-
weckt, ihm neues Leben
eingehaucht und in nur
sieben kurzen, aber sehr
intensiven Jahren zu
einem weltweit führen-
den Unternehmen im Li-
fe-Science-Sektor gewan-

delt. Am Mittwoch und
Donnerstag verabschiede.
te er sich von seinen ehe-
maligen Mitarbeitern.
Am Mittwochabend hatte Ri-
chard Ridinger das oberste Ka-
der des Visper Werks zu einem
Bankett im Personalrestaurant
geladen. Seiner Einladung ge-
folgt waren auch Staatsratsprä-
sidentin Esther Waeber-Kalber-
matten, Staatsrat Christophe
Darbellay, der Visper Gemein-
depräsident Niklaus Furger

und die ehemaligen Werkslei-
ter Stefan Troger und Raoul
Bayard, der aktuelle Werkslei-
ter Jörg Soler sowie ehemalige
Führungskräfte wie etwa Beat
In-Albon. Gestern verabschie-
dete er sich von den Lonza-Mit-
arbeitern im Kultur- und Kon-
gresszentrum La Poste.

Die Balance gefunden
Abschiede bergen immer auch
einen Hauch von Nostalgie,
gemischt mit Wehmut und
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Traurigkeit. Das liegt in der Na-
tur der Sache. Besonders, wenn
man gemeinsam erfolgreiche
Jahre erlebt hat. Und Abschiede
sind immer auch die beste Ge-
legenheit, einen Rückblick auf
die vergangenen Tage zu wa-
gen. «Als ich an meinem ersten
Arbeitstag durch die Drehtür
des Lonza-Gebäudes in Basel ge-
schritten bin, war draussen das
Jahr 2012 und drinnen das Jahr
1992. Da war ein hoher Trans-
formationsbedarf», erinnerte
sich Richard Ridinger. Als Ma-
nager einer Firma, die am
Markt bestehen will, müsse
man stets vier Interessengrup-
pen gleichzeitig im Auge behal-
ten, sagte der scheidende CEO:
erstens die Kunden, dann die
Besitzer der Firma, also die Ak-
tionäre, aber auch die Öffent-
lichkeit, die Gesellschaft. «Bei
Lonza ist das natürlich in be-
sonderem Fall das Oberwallis
und speziell Visp. Und nicht zu

vergessen, muss ein Manager
auch die Mitarbeiter im Fokus
haben. Man wird nie alle diese
Interessengruppen im gleichen
Masse zufriedenstellen kön-
nen. Aber man darf nie eine
dieser Gruppen auf Kosten der
anderen zu sehr bevorteilen. In
den Neunzigerjahren scheuten
sich die grossen Manager-Gu-
rus nicht davor, ganze Beleg-
schaften zu entlassen, damit
der Shareholder-Value stimmt,
ganz egal, was das für Auswir-
kungen auf die Gesellschaft
hat. Das kann es nicht sein. Ich
habe versucht, die Balance zwi-
schen diesen Gruppen zu fin-
den. Das ist mir, glaube ich, mit
Ihrer aller Hilfe auch gelungen.
Wenn es einer Führungsriege
gelingt, die Mitarbeiter zu mo-
tivieren, sodass sie gute Resul-
tate liefern, sind die Sharehol-

der automatisch zufrieden. Ich
bin felsenfest davon überzeugt,
was wir aufgegleist haben hier
in Visp, ist nachhaltig. Wir ha-
ben das Richtige gemacht»,
blickte er in die Zukunft.

Geschenke der Regierung
und der Gemeinde
Staatsratspräsidentin Esther
Waeber-Kalbermatten über-
brachte die Grussbotschaft der
Walliser Regierung: «Ganz
herzlichen Dank für die Arbeit,
die Sie geleistet haben, es wa-
ren sieben gute Jahre.» An-
schliessend überreichte Staats-
rat Christophe Darbellay eine
Kiste erlesener Weine aus der
Staatskellerei. Auch der Visper
Gemeindepräsident Niklaus
Furger bedankte sich bei ihm:
«Als mich Beat In-Albon im
Jahre 2012 informiert hatte,
dass Lonza 420 Arbeitsplätze
abbauen muss, hat mich das
schockiert. Das war aber auch
die einzige negative Erfahrung,
die wir mit Richard Ridinger
gemacht haben. Dieser Ent-
scheid war rückblickend be-
trachtet aber auch das Funda-
ment dafür, dass so etwas
Grossartiges heranwachsen
konnte. Ich bin über zwanzig
Jahre im Gemeinderat von
Visp. Ich kann mich aber an
keinen anderen CEO von Lonza
erinnern, der eine ähnliche
Nähe zur Gemeinde Visp und
zur Bevölkerung hatte. Wir ha-
ben gespürt, wie sehr Ihnen
Visp und das Oberwallis am
Herzen liegt.» Niklaus Furger
überreichte Ridinger ein histo-
risches Bild von Visp mit Blick

in die Vispertäler. Mit folgen-
der Widmung auf dessen Rück-
seite: «Die Gemeinde Visp ver-
dankt Herrn Richard Ridinger
seine grossen Verdienste als

CEO der Lonza AG für die Wei-
terentwicklung der Lonzawer-
ke am Standort Visp». Der Be-
schenkte zeigte sich sichtlich
gerührt. Und erzählte folgende
Anekdote: Als junger Mensch
hätte er eigentlich Geschichte
studieren wollen, weil ihm das
Chemie-Ingenieurstudium als
zu mühsam erschien. «Und
noch heute habe ich ein Faible
für Geschichte und alte
Sachen. Das Bild von Visp wird
einen Ehrenplatz bei mir er-
halten.»

Zeit zur Rückbesinnung
Wie bereits erwähnt, Abschiede
haben immer auch einen Hauch
von Wehmut. Mehrmals beton-
te Ridinger, wie sehr ihm das
Wallis ans Herz gewachsen sei:
«Mein Commitment und meine
Sympathie für die Firma Lonza
wird nie ein Jota nachlassen.
Meine Beziehung zum Wallis
hat sich in den letzten sieben
Jahren herauskristallisiert. Es
gibt sehr viele Menschen, mit
denen ich verbunden bin. Noch
mal ein Dank an alle für diese
sieben Jahre, vor allem für die
Akzeptanz, die ich im Wallis er-
fahren darf.» Bevor sich die Ge-
sellschaft zum gemütlichen Bei-
sammensein an die Bankettti-
sche setzte, erzählte Ridinger
noch ein wenig aus dem priva-
ten Nähkästchen. Seit er die
Führung von Lonza an Marc
Funk übergeben hat, seien meh-
rere Headhunter an ihn heran-
getreten: «Zudem haben fünf
Private-Equity-Firmen bei mir
angeklopft und mir wurden
auch zwei Verwaltungsrats Jobs

angeboten. Ich habe aber nichts
davon angenommen. Ich genies-
se jetzt ein paar Monate der
Rückbesinnung. Ich werde si-
cher nicht alles ablehnen. Und
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ich würde sicher auch nie ab-
lehnen, falls mich Lonza irgend-
wann mal anfragen würde. Die
Firma Lonza und die Gesell-
schaft des Oberwallis werden
stets zu hundert Prozent meine
Sympathie haben. Ich habe das
Wallis lieb gewonnen. Hier An-
erkennung zu finden, bedeutet
mir sehr viel.» Wie gesagt: Ab-
schiede bergen immer auch
einen Hauch von Wehmut.

1

Geschenk. Niklaus Furger überreichte ihm ein historisches Bild
des Lonzastädtchens.

Bankett. Richard Ridinger erlebte mit seinen Gästen noch einmal
einen gemütlichen Abend.


